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Pressemitteilung
Die „STUFEN zum Erfolg“ beim Berufseinstieg
Vortrag zur Seminarreihe am Campus Dreieich
Für Schulabgänger und Wiedereinsteiger in den Beruf sind Selbstkompetenz, soziale Kompetenz sowie Methodenkompetenz wichtige Schlüsselqualifikationen. Diese sogenannten „Soft Skills“ beeinflussen zu mindestens 50%, neben einer guten Schul- bzw. Berufsausbildung eine sichere Lebenskarriere. Im Rahmen der neuen Seminarreihe im Haus des lebenslangen Lernens am Campus Dreieich werden diese Fähigkeiten künftig vermittelt.

Rund 50 Interessierte lauschten auf Einladung des Kreises Offenbach, dem Kinderschutzbund Westkreis Offenbach e.V. und der Bildungsstiftung „Stufen zum Erfolg“ dem Impulsreferat von Oberstudienrat Matthias Beuth von der Martin-Luther-Schule in Rimbach/Odenwald. Der Vortrag richtete sich insbesondere an Schüler, Schulabgänger und Berufseinsteiger, sowie an Eltern und Lehrer. Er erläuterte die vier Stufen, die zum Erfolg bei der weiteren Lebensplanung beitragen:

1 .Erfolg durch Berufszielfindung und Karrierestrategie

2. Erfolg durch Persönlichkeit und individuell optimale Kommunikation

3. Erfolg durch lebenslanges Lernen und Wissensmanagement

4. Erfolg durch Zeit-, Ziel-, und Prioritätenmanagement

Zum Erstaunen des Publikums informiert Beuth, dass selbst in der Landesverfassung Hessen drei zentrale Erziehungsziele angestrebt werden sollen: Persönlichkeit, politische Verantwortung und berufliche Tüchtigkeit. Die Kompetenzen, die sich daraus ableiten lassen gehören zu den Soft Skills. Das Schul-Programm „Bausteine der Persönlichkeitsentwicklung“ ist die konsequente Antwort der Martin-Luther-Schule auf die beruflichen Anforderungen und den verfassungsgemäßen Auftrag erläuterte Beuth. Zur Umsetzung der Kompetenzentwicklung im Bereich der Soft Skills brauchen Schulen starke Partner. Um die Soft Skills aus der fachlichen Dominanz des Regelunterrichts zu befreien, bietet es sich an, diese Kompetenzen selbst (methodisch und didaktisch) in den Mittelpunkt von Unterricht zu stellen. Das STUFEN-Konzept leistet dies sowohl inhaltlich, als auch durch die gemeinsame Arbeit in Blockseminaren. Und ergänzt das Konzept der Martin-Luther-Schule hervorragend. Außerdem kommt es bei den Schülern sehr gut an. Beuth illustriert dies an einem ganzen Bündel von begeisterten Schülerzitaten. Alle Seminar Feedbacks sind komplett auf der Homepage der Schule veröffentlicht. Bisher konnten ca. 400 Schüler im STUFEN-Konzept geschult werden. Beuth hatte in seiner Schule die Initiative übernommen und wurde dafür von einigen Kollegen zuerst etwas belächelt, wie er offen zugibt. Mittlerweile sind mehr als 10% der Lehrer an der Vermittlung der Inhalte beteiligt und Beuth hat auch schon viele Kollegenkinder in seinen STUFEN-Seminaren begrüßt. Er fasst seinen Vortrag mit den Worten zusammen: „Mit den Bausteinen der Persönlichkeitsentwicklung gelingt es an der Martin-Luther-Schule in Rimbach den Schülern ein umfangreiches Angebot zur Entwicklung ihrer individuellen Persönlichkeitsstruktur zu machen. Unser Schulkonzept hat dadurch wesentliche Impulse erfahren.“

Kurzum: Wer das STUFEN-Konzept durchlaufen hat, ist besser in der Lage, seine Ziele zu erkennen und zu erreichen, und zwar durch höhere Effektivität (das Richtige tun) und durch höhere Effizienz (etwas richtig tun). Dies bestätigen auch die zum Impulsvortrag ebenfalls anwesenden Stiftungsvertreter Prof. Dr. Hardy Wagner (Stifter und Kuratoriumsvorsitzender) und Holger Sieck (Geschäftsführender Vorstand). Dr. Uwe Genz (Sprecher des Vorstandes) berichtete in seiner Begrüßung aus den Erfahrungen der Stiftungsarbeit: „Es sind die Übergänge des Lebens, die uns und unsere Kinder vor besondere Herausforderungen stellen. Dort sind die persönlichen Kompetenzen, die Soft Skills am meisten gefordert“. Es ist geplant alle vier STUFEN Module zukünftig schulübergreifend am Campus Dreieich im Haus des Lebenslangen Lernens im Rahmen des neu errichteten Neurokompetenzzentrums anzubieten. 
Der spannenden Darstellung schloss sich eine rege Diskussion und Fragestunde an, bei der es besonders um die Erfahrungen an Beuth´s Schule ging. Aufgrund der bereits vorliegenden großen Anzahl von Anmeldungen wird am Campus demnächst das erste Seminar „Erfolg durch Persönlichkeit und individuell optimale Kommunikation“ stattfinden. Weitere Informationen zu den „Stufen des Erfolgs“ und den Inhalten der angebotenen Seminarreihe finden Sie unter www.stufenzumerfolg.de, 

Dreieich, Mai.2009
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Zur Stiftung:
STUFEN zum Erfolg ist eine bundesweite Bildungsstiftung mit Sitz in Mainz. Die Stiftung wurde 2002 aus der Weiterbildungsorganisation GABAL e.V. heraus gegründet. Der Stiftungszweck ist junge Menschen fit für die Zukunft zu machen und damit einen gesamtgesellschaftlichen Beitrag zu leisten. STUFEN hat 2007 eine Akademie zur Durchführung von Schüler- und Lehrerseminaren gegründet. STUFEN wird von Wirtschaftsunternehmen mit dem Ziel gefördert an Schulen überfachliche Inhalte zu vermitteln. Weitere Informationen unter www.stufenzumerfolg.de
Welche Besonderheiten bietet STUFEN zum Erfolg? 
· Ganzheitlichkeit  (Unterschiedliche Lerntypen werden angesprochen, Förderung der Persönlichen, Sozialen und Methodenkompetenz)

· Inhaltliche Vernetzung / Interdependenz: (Jeder Baustein baut auf dem vorherigen auf und gibt jeweils zusätzliche Erkenntnisse)

· Methodische Vernetzung (Übereinstimmung der Teilnehmer-Arbeitsbücher für Selbst-Studium und Seminarbesuch, Trainerleitfäden mit Präsentationen, Folien und Handoutvorlagen)

· Universelle Einsetzbarkeit (Schüler von Haupt-, Real-Schulen, Gymnasien, Berufs- und Fachschulen, Studenten, Berufliche Qualifizierung, Personal-Entwicklung, Umschulung, usw.)

Das Angebot von STUFEN zum Erfolg 
Das „professionelle Passstück“, das zusätzlich benötigt wird, um schulisches Fachwissen so anzuwenden, damit es in beruflichen und persönlichen (Lebens-) Erfolg umgesetzt werden kann. Hierzu notwendig sind Selbst-Kompetenz, Soziale Kompetenz sowie Methoden-Kompetenz als Schlüsselqualifikationen. Menschen, die die Inhalte des STUFEN-Konzepts verinnerlicht haben, sind besser in der Lage, die eigenen – zu ihrer Persönlichkeit passenden – Ziele bewusst zu erkennen, zu bejahen und „individuell-optimal“ zu erreichen Das STUFEN-Konzept hilft jedem – ungeachtet seiner individuellen Begabung — erfolgreicher zu sein bzw. zu werden: Es hilft z. B. einem Schüler mit gutem oder sehr gutem Schulzeugnis genauso wie einem eher schwachen Schüler. Jeder lernt, die individuell vorhandenen Potentiale aufgrund der im Rahmen von STUFEN vermittelten für Erfolg notwendigen Kompetenzen, besser für sich selbst und die Gesellschaft zu nutzen.
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Geschäftsstelle: Stiftung STUFEN zum Erfolg, Budenheimer Weg 67, D-55262 Heidesheim, 

Vorstand: Michael Berger, Dr. Uwe Genz, Holger Sieck

Email: info@StufenzumErfolg.de,     Internet: http://www.StufenzumErfolg.de, Fon: 06132/50 95 90, Fax: 06132/50 95 99
Bankverbindung : Sparkasse Mainz, Konto Nr. 42515, BLZ 550 501 20

Gemeinnützige Stiftung gemäß Genehmigung Nr. GEM.: 26.5496, Finanzamt Mainz-Mitte vom 15. März 2007
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